
SERVICE

Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de
Anzeigenannahme Telefon 831 60 91 - 93

E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Perfektion, Qualität und Leidenschaft seit über 40 Jahren

R. Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. N. Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316
www.automobile-schmidt.de

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate
Wohnmobil und Transporter Service
Oldtimer Service, Reparatur und Restauration
Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch
Motor - Elektronik – Diagnose
Reifenkomplettservice mit Einlagerung
Unfallschadenabwicklung
TÜV / AU Prüfung Werkstattersatzwagen

Anhänger Service

Autohaus Hermann 
Kröger GmbH
Für alle Fabrikate und Modelle

Wartung, Reparatur, Lackierung, 
Blech- und Unfallschäden

Komplette Unfall-Abwicklung, Schadensgutachten, Kostenvoranschläge, 
Reparatur, Mietwagen, Wertgutachten - auch für Oldtimer!

www.schadenzentrum-schenefeld.de 
(im Autohaus Kröger)

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Telefon (040) 830 40 91
www.Kroeger-Automobile.de · E-Mail: Info@OpelKroeger.de

Unfall? 24 Stunden NOTDIENST 040/830 40 91

Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten
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Die neue Fußballsaison steht in den Startlö-
chern, da ist im Vorfeld ein kleines, aber fei-
nes Turnier genau richtig zur Einstimmung. 
Deshalb haben die erste und zweite Mann-
schaft von TuS Osdorf sechs starke und 
interessante Mannschaften zum Vergleich 
eingeladen. „Wir lassen damit in diesem 
Jahr den „Cargo-Cup“ am Blomkamp wie-
der aufleben. Das Turnier soll wieder jedes 
Jahr stattfinden“, sagt Andreas Henning 
vom Organisationsteam.
Der Cargo-Cup findet vom 31. Juli bis 2. 
August auf der Sportanlage von TuS Osdorf 
statt. „Wir haben Vereine aus der Nachbar-
schaft eingeladen, aber auch Mannschaf-
ten, mit denen wir uns verstehen. So haben 
wir gegen SV Groß Borstel schon oft und 
immer sehr gerne gespielt und deshalb auch 
eingeladen.“
Organisatorisch gibt es zwei Turnier un-
terschiedlicher Stärke. Den Turnierauftakt 
macht die Gruppe 2 am 31. Juli. Um 18 Uhr 
spielt Landesligist TuS Osdorf gegen Blau 

Weiß 96 Schenfeld (Bezirksliga), um 20 Uhr 
treten SC Nienstedten (Landesliga) gegen 
Groß Borstel (Bezirksliga).
Am Freitag, 1. August, folgt die Gruppe 1 mit 
ihren Spielen. Um 18 Uhr treffen TuS Osdorf 
II und Rellinger FC aufeinander, um 20 Uhr 
folgt das Spiel SC Pinneberg gegen SV 

Lurup. Der Finaltag ist am 2. August, ab 12 
Uhr folgen die Platzierungs- und Finalspiele.
„Wir hoffen natürlich, dass unsere Landes-
ligaelf am Sonnabend um 18 Uhr im Finale 
steht“, sagt Henning. Sechs feste Neuzu-
gänge kann der Aufsteiger schon vermel-
den, die im Cargo-Cup auch zum Einsatz 
kommen sollen. „Für die neue Saison sind 
wir natürlich zuversichtlich. Allerdings wer-
den wir in der Landesliga wohl eher mal ein 
Spiel verlieren als in der Bezirksligasaison.“ 
Daher ist der Cargo-Cup auch ein guter Test 
in der Vorbereitung für alle Teilnehmer. Der 
Eintritt zum Turnier ist frei, für leckere Spei-
sen und Getränke ist natürlich gesorgt. „Wir 
freuen uns auf viele Fans“, sagt Henning.
Die Osdorfer Landesliga wird ihre Heimspie-
le wie gewohnt am Freitagabend austragen. 
„Unsere Heimspieltrikots sind weiß, aus-
wärts tragen wir rote Trikots.“ Die zweite und 
dritte Mannschaft trägt die Heimspiel am 
Sonntagnachmittag aus, die Altliga wieder 
am Sonnabend.

Fußball-Turnier vom 31. Juli bis 2. August am Blomkamp

TuS Osdorf richtet wieder den Cargo-Cup aus

Auch der SV Lurup freut sich auf ein schö-
nes Cargo-Cup-Turnier am Blomkamp.

Sportplatz Blankeneser Chaussee in Schenefeld

Vom Grandacker zur modernen Sportstätte
Ein schlecht geplantes Projekt wird dreimal so 
lange dauern als ursprünglich erwartet, ein gut 
geplantes Projekt nur doppelt so lange, aber auch 
eine gute Planung verhindert Verzögerungen nicht 
komplett, zumal die Komplexität und Herausfor-
derungen bis zur Fertigstellung für alle Beteiligten 
von einer Vielzahl von Faktoren abhängen, unter 
anderem Ressourcenmangel an Personal und 
Material, Wetter und Finanzplan. Zur Erinnerung: 
Der Spatenstich zum Umbau des Grandplatzes an 
der Blankeneser Chaussee zum Kunstrasen -nach 
vierjähriger und intensiver Vorplanung und einem 
kalkulierten Finanzvolumen von 1.1 Millionen Euro, 
Fördergelder inklusive- fand am 10. September 
2024 statt. Und -kaum zu glauben- nach nur 15 
Monaten Bauzeit wurde am 11. Juli 2025 die Er-
öffnung der Kunstrasen-Sportanlage gefeiert - in 
Anwesenheit vieler Ehrengäste, die auch schon 
bei der Grundsteinlegung vor Ort waren. Kurzum, 
ein wahrlich beeindruckender Beweis dafür, wie 
eine engagierte Zusammenarbeit aller daran Be-
teiligten -die Stadt Schenefeld, die Grundschule 
Altgemeinde und Blau-Weiß 96 Schenefeld- mit 
einer klaren Zielsetzung, einer effizienten Planung 
und der verlässlich und zügigen Bauausführung 
der beauftragten Firma, in kurzer Zeit Großes be-
wirken konnten. Und –auch kaum zu glauben- die 
Gesamtkosten belaufen sich auf 1,3 Millionen Euro.
Frank Böhrens, Geschäftsführer BW 96 Schenefeld, 
äußerte sich sehr zufrieden: „Mit einer Größe von 90 
mal 45 Metern erfüllt der Sportplatz das Mindest-
maß für die Wettbewerbsfähigkeit aller zukünftigen 
Nutzer. Insbesondere die Schülerinnen und Schüler 
der Grundschule Altgemeinde können sich auf eine 
moderne Sportanlage freuen, die den aktuellen 
Bedürfnissen der Grundschule gerecht wird - mit ei-
ner Laufbahn und einer Sprunggrube. Und was ich 
besonders hervorheben möchte, die Finanzplanung 
wurde mit 200.000 Euro „tolerant“ überzogen, weil 
wir Altlasten entsorgen mussten und zeitig noch ei-
ne Flutlichtanlage installierten, die uns nachträglich 
wesentlich teurer gekommen wäre!“   
Die stellvertretende Schulleiterin der Grundschule 
Altgemeinde ergänzte: „Heute ist ein richtig schö-
ner Tag - „eeeeeendlich“ ist unser neuer Sportplatz 
fertig! Ab jetzt haben wir die Bedingungen, die wir 
für einen Sportunterricht im Freien benötigen. Auf 
der Anlage wird künftig nicht nur gelaufen, ge-
sprungen und geworfen, er ist ab sofort -nach vie-
len Jahren der Abstinenz- ein Ort der Begegnung 
des Teamgeistes und des Miteinanders, der künftig 
von unseren Schülerinnen und Schülern und Lehr-
kräften, mit Bewegung, Spiel und Spaß -und ganz 

viel Motivation- belebt wird. Was hier entstanden 
ist, ist das Ergebnis echter Teamarbeit. Die Stadt 
Schenefeld, der Sportverein und wir als Schule 
haben unsere Ideen, Mittel und Kräfte gebündelt 
und zusammengelegt. Dafür möchte ich mich bei 
allen ganz herzlich bedanken, die das mitgetragen 
und unterstützt haben. Ein ganz besonderer Dank 
geht an den Verein BW 96 Schenefeld für die groß-
zügige Organisation der heutigen Feierlichkeiten. 
Jetzt kann es losgehen: Auf die Plätze, fertig, los!“ 
Letzteres ließen sich die Schülerinnen und Schüler 
der 4. Klassen nicht zwei Mal sagen. 
Michael Behrens, Bauausschussvorsitzender in 
Schenefeld, lobte: „Die Anlage bietet nicht nur dem 
Vereinssport gute Trainingsbedingungen, erstmals 
auch sehr gute Bedingungen für den Schulsport 
der Grundschule Altgemeinde. Das hat der Schule 
bisher gefehlt. Zudem gibt es für alle Kinder und 
Jugendlichen, die in ihrer Freizeit sportlich aktiv 
sein wollen, ein Basketballareal und eine Tischten-
nisplatte. Für den Vereinssport gab es erhebliche 
Zuschüsse vom Kreis und Land - dafür herzlichen 
Dank! Die Stadt hat aus eigenen Mitteln mehr als 
eine Million investiert. Jetzt wünsche ich allen viel 
Spaß auf der neuen Anlage.“ 
„Bis zum Baubeginn im letzten Jahr war der 
„Blanke-Sportplatz“ über Jahre ein verwahrloster 
Grandplatz. Früher habe ich hier selbst gespielt 
und schon damals war das für mich ein richtiger 
Lost Place. Auch wenn die Planung und Umset-
zung für alle Beteiligten aufwändig war, es hat sich 

gelohnt“, so Mark Müller vom Kreissportverband 
Pinneberg.  
Carsten Schmidt, BW 96-Vorstandbetonte seiner-
seits: „Wir hatten von Anfang an zwei Aufträge und 
zwei Budgets. Unterschieden wurde zwischen der 
Sportplatzfläche, die eine Million Euro gekostet 
hatte, und der Schulsportfläche, die 300.000 Euro 
teuer war. Wir freuen uns, dass Schenefeld nun 
eine Fläche für sportliche Aktivitäten hat, die der 
gesamten Sportlandschaft der Stadt guttun wird. 
Man hat nun einen beliebten Treffpunkt und fördert 
den Gemeinschaftssinn in der Region.“
Hervorzuheben ist das Engagement der Stadt 
Schenefeld, sowie des Kreises und des Landes, 
die sich mit Fördergeldern am Bau in Schenefeld 
beteiligt haben. Das Projekt „Blanke-Kunstra-
senplatz“ ist eine absolute Win-Win-Situation für 
alle Beteiligten und der Beweis dafür, dass es sich 
lohnt, trotz höherer Anfangsinvestitionen, nachhal-
tige und zukunftsorientierte Sportstätten zu bauen, 
die sich dann durch Einsparungen beim Ener-
gie- und Wasserverbrauch und einem geringeren 
Wartungsaufwand auf lange Sicht nicht nur amor-
tisieren, sondern das Image einer Stadt oder eines 
Vereins verbessern, und somit auch das Bewusst-
sein für Nachhaltigkeit in der breiten Bevölkerung 
fördern. Viele internationale Sportveranstaltungen 
setzen bereits auf nachhaltige Konzepte, sind so-
mit Vorreiter eines globalen Wandels, der nicht nur 
den direkten Nutzern, sondern der gesamten Ge-
sellschaft zugutekommt.                                                 (fe)

„Gemeinsam haben wir einen unvergesslichen Moment geschaffen!“

„Die Planung und Umsetzung machten 
dieses Projekt zu etwas Besonderem“ 
– Wolfram Munder (Architekt), Michael 
Behrens (2. Stadtrat) und Carsten Schmidt 
(BW 96 Vorstand)

Der perfekte Platz - hier werden künftig 
Träume großgeschrieben und Sieger und 
Siegerinnen geboren…

„Die Drei hinter dem Projekt“ – Frank 
Böhrens (BW 96), Mark Müller (Kreissport-
verband Pinneberg) und Wolfram Munder 
(Architekt) 
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